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 „Michael Theurer ist nicht weiblicher 
geworden“, so begann Andreas Maier, 
Vorsitzender des FDP-Ortsverbandes die 
Begrüßung beim diesjährigen Kleinen 
Dreikönigstreffen der FDP Hirschberg in der 
Alten Turnhalle. Vielmehr war Judith 
Skuldeny, MdB, Generalsekretärin der FDP 
Baden-Württemberg sowie Vorsitzende der 
baden-württembergischen FDP-
Landesgruppe in der FDP-
Bundestagsfraktion, kurzfristig für den FDP-
Landesvorsitzenden Michael Theurer, MdB, 
der kurz zuvor Vater geworden war, 
eingesprungen. 
 
Passend zur Hirschberger 
Verkehrsproblematik stellte nicht nur Judith 
Skudelny, ihres Zeichens Umweltpolitikerin, 
sondern auch Claudia Felden, Vorsitzende 
der FDP-Kreistagsfraktion, in einem 
Grußwort Verkehrs- bzw. Umweltthemen in 
den Vordergrund. 
So sprach Claudia Felden von einem 

„Verkehrsinfarkt“, in dem sich die Metropolregion aktuell befinde. Als Leimener 
Bürgermeisterin könne sie berichten, dass man sogar Mitarbeiter wegen der 
ständigen Staus und Baustellen – nicht nur auf den Autobahnen – verliere. Im 
Hinblick auf die Hirschberger Verkehrsproblematik zeigte sie daher wenig 
Verständnis dafür, dass der Antrag der FDP-Kreistagsfraktion, 100.000 € zur 
Lösungsfindung in den Kreishaushalt einzustellen, auch von Hirschberger Kreisräten 
– Frau Pfefferle (SPD) und Herr Würz (CDU) – abgelehnt wurde. 
 
Judith Skudelny redete sich sodann beim Thema Verkehr in Rage. „Jeder Grenzwert 
ist politisch“, konstatierte sie in Bezug auf Feinstaub- und Stickstoffdioxid-
Grenzwerte. Außerdem müsse man über die Deutsche Umwelthilfe wissen, dass sie 
mit 14 Prozent „traumhafte Renditen“ erwirtschafte und als „Abmahnverein“ viel Geld 
in „Propaganda und Angstkampagnen“ stecke. Besser sei es, in Innovationen zu 
investieren. In ein paar Jahren würden die Grenzwerte dank neuerer Autos und 
verbesserter Technik sowieso eingehalten werden. Den Kreis nach Hirschberg 
schließend hielt sie fest, dass Umgehungsstraßen Verboten vorzuziehen seien. 
Schließlich stoßen Autos im Stau mehr CO2 aus als im Fahren. 
 
 
 
 


